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Aus der Schatzkiste des Lebens 

Ihr Lieben, 

die Urlaubszeit naht mit  

schnellem Tempo heran.  

Egal in welche Richtung du dich hin 

bewegst, wünsche ich dir, dass du 

deinen Urlaub trotz Planung und Or-

ganisation als Lernende/r genießen 

kannst.  

Nicht immer zeigen sich geplante 

Dinge von der reibungslosen Seite. 

Auch von Situationen, die gerade im 

Urlaub einen Strich durch die Rech-

nung machen, kann man viel Lern-

potential abgewinnen. Ich wünsche dir, dass dein Körper, Geist 

und Seele zur Ruhe kommen und es dir gelingt, mit frohem Blick 

durch die Gegend zu gehen.  

 

 Egal ob du wegfährst oder Zu

 hause bleibst, bewege  dich  mit 

 bereitem Herzen Dinge, neu  zu 

 sehen und das Staunen neu  zu 

 lernen. 

 Eine erholsame und angenehme 
 Urlaubszeit  
 wünschen dir von Herzen 

  
 Monika Wagner  

    samt Pfarrteam 



Ein wahres Zeugnis der geistigen Erneuerung und des katholischen Aufbruches 

– so kann man die diesjährige Osternacht in unserer Gemeinde, in der Kirche 

St. Marien in Neustadt an der Orla, beschreiben. Gleich sechs Personen fanden 

in dieser heiligen Nacht über die Sakramente der Taufe und Firmung ihren Weg 

in die Kirche Jesu Christi. 

Jeder, der am vierten April in Neustadt zugegen war, kann nachempfinden, wo-

rüber hier geschrieben wird: Die Wärme bei der Weihe des Feuers, mit der 

ganzen versammelten Gemeinde, die ernste Stille und der lodernde Schein der 

Kerzen zu Beginn der Heiligen Messe, die von unseren Ahnen tradierten ural-

ten Lesungen aus der Heiligen Schrift oder das erste feierliche und mit vollem 

Orgeleinsatz gespielte Halleluja – all dies sorgte für eine bewegte und weithin 

in Erinnerung bleibende Osternacht. 

Was der Leser aber nur ansatzweise nachempfinden kann, ist wohl das Gefühl, 

das die sechs Tauf- und Firmbewerber hatten, als sie sich erstmals vollständig 

mit Christus verbunden wussten. Nur wenige von uns hatten die Gnade, als 

Erwachsene die heiligen Sakramente der Taufe und Firmung zu empfangen 

und doch bleibt die Erinnerung ein jedes Jahr in der Osternacht, bei der Erneu-

erung unseres Taufversprechens, lebendig. Beten wir dafür, dass unsere neuen 

Gemeindemitglieder fortan und auch wir selbst für alle Zeit mit unserem Herrn 

Jesus Christus in Liebe vereint sein mögen – in dieser und jeder anderen Oster-

nacht unseres Lebens. 

  

 „Wenn also jemand in Christus ist,   
 dann  ist er eine neue Schöpfung: 

 Das Alte ist vergangen, siehe, Neues   
 ist geworden.“ (2 Korinther 5,17) 

    

     Jacob Töpel 

Osternacht 04.04.2026 / Taufe - Aufnahme - Firmung 
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Fastennachmittag „Osterreiten“ 

Die Verkündigung hoch zu Ross: 

Das Osterreiten in der Oberlausitz 

Das Osterreiten ist ein jahrhundertealter Brauch,  

der ursprünglich in vorchristlichen Flurumritten  

wurzelt. Aus der einstigen Bitte um eine gute Saat 

entwickelte sich im Zuge der Christianisierung die 

feierliche Verkündigung der Auferstehung Christi.  

In einigen Regionen, allen voran in der sorbischsprachigen Oberlausitz, wird 

diese Tradition bis heute lebendig gehalten.  

Als gebürtiger Sorbe nehme ich seit meinem 14. Lebensjahr – dem Min-

destalter – aktiv an diesem Brauch in der Pfarrgemeinde St. Martin in Ne-

belschütz teil. In festlichem Gehrock und mit Zylinder reiten wir aus, um die 

Frohe Botschaft in die Nachbargemeinde zu tragen. Es ist ein bewegender 

Moment, wenn die Prozession nach dem Segen des Pfarrers die heimische 

Kirche umreitet und sich auf den Weg macht.  

Auch in diesem Jahr erklang das „Halleluja“ in neun Osterreiterprozessio-

nen. In acht von ihnen wird ausschließlich in sorbischer Sprache gesungen; 

die Prozession in Wittichenau ist in einen deutschen und einen sorbischen 

Teil gegliedert. Bei strahlendem Frühlingswetter erscholl am Ostersonntag 

in unseren Dörfern vielstimmig: „Chryst 

mortwy je so wubudźił, haleluja, halelu-

ja...“ – Christus ist von den Toten aufer-

standen. Insgesamt waren in den neun  

Prozessionen 1.360 Reiter unterwegs. Es  

ist für mich jedes Mal mehr als nur Traditi-

on; es ist das spürbare Weitergeben unse-

res Glaubens und ein tiefes Gemeinschafts-

erlebnis. Emotional ergriffen und dankbar für den unfallfreien Ritt hoffe ich, 

alle Gläubigen unserer Großgemeinde hatten eine frohe und lichtvolle  

Osterzeit.       Michael Buck 



Dankandacht zum 65. Ehejubiläum 
 
Am 8. April war es soweit. Renate und Hubert Otto aus unserem Kirchort in 

Pößneck war es ein Anliegen, nach 65 gemeinsamen Ehejahren ihr 

Leben dankend vor Gott zu bringen. Die Partner haben zahlreiche gemeinsame 

Erfahrungen gesammelt, die ihre Verbindung gestärkt und vertieft hat.  

Gekommen sind ihre 4 Kinder mit ihren Familien, Enkelkinder und Gäste, um die 

Feierlichkeit mitzugestalten. Für mich war es ein ganz besonderer Anlass der 

Freude. Zum einen, weil es ein Jubiläum ist, das die bemerkenswerte Beständig-

keit und das unerschütterliche Vertrauen in einer Partnerschaft würdigt. Zum 

andern, weil es nur wenige Paare gibt, die ein solches Fest gemeinsam begehen 

können. 

Auf meine Frage an Renate und Hubert, welches ihr persönliches Geheimnis in 

all diesen Jahren gewesen wäre, dass sie letztendlich zusammengehalten hat, in 

guten und weniger guten Zeiten, antworteten sie: 1. Immer wieder aufstehen; 2. 

Aufeinander zugehen; 3. Sich Versöhnen. 

Für mich ist dies ein wirklich bestärkendes Zeugnis zweier Christen. Von ihnen 

kann ich lernen, welch eine Zugkraft die Liebe doch tatsächlich hat. Sie trägt im 

wahrsten Sinne durch Jahrzehnte durchs irdische Leben hindurch, bis in die 

Ewigkeit hinein. 

Dem Jubelpaar wünschen wir, dass es mit Freude und Zuversicht auf die kom-

menden Jahre schauen kann, die 

weiterhin von Liebe und Zusammen-

halt geprägt sein werden. 

Danke liebe Renate und Hubert für 

euer Zeugnis, im Namen der ganzen 

Gemeinde.    

   Monika Wagner 

 

Eiserne Hochzeit Ehel. Renate und Hubert Otto aus Pößneck 



Hallo, 

ich bin Sebastian Baumgardt, und betei-

lige mich gerne an der Planung und 

Durchführung von Kirche Kunterbunt, 

die zweimal im Jahr im Sale-Orla Kreis 

stattfindet. Diesmal haben wir unser 

Projekt in Neustadt /Orla im Betreuten 

Wohnen „sich Wohlfühlen am Park“ 

durchgeführt, wo die Teilnehmer auf 

kreative und spielerische Art etwas 

über das Thema Freundschaft erfahren 

und sich mit dem Thema auseinander-

setzen konnten. An verschiedenen Sta-

tionen durften sie beispielsweise 

Freundschaftsarmbänder und Tattoos 

herstellen. An anderen Stationen wie-

der mussten sie als Team zusammen 

arbeiten, um Aufgaben zu meistern. Als 

biblischen Ansatz wählten wir hierfür 

die Geschichte des lahmen Mannes, der 

durch die Hilfe seiner Freunde doch zu 

Jesus gebracht wurde, so dass dieser 

ihn heilen konnte. Es gab eine positive 

Resonanz der Teilnehmer. Insgesamt 

war es ein sehr schöner und gelungener 

Nachmittag, wo Jung und Alt gemein-

sam was erleben konnten. Unsere 

nächste Kirche Kunterbunt findet am 

13.09.2026 statt.  

Herzliche Einladung an alle, die neugie-

rig geworden sind.  

 

 Euer Sebastian Baumgardt 
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Kirche Kunterbunt / 15.03.2026 



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen 

 
05.07. 
2026 

12.07. 
2026 

19.07. 
2026. 

26.07. 
2026 

02.08. 
2026 

09.08. 
2026 

16.08. 
2026 

23.08. 
2026 

30.08.

14. SO 
im JK 

15. SO  
im JK 

16. SO 
im JK 

17. SO 
im JK 

18. SO 
im JK 

19. SO 
im JK 

20. SO 
im JK 

DANKE 
ABEND 

22. SO

Neustadt 08:30  
E 

08:30 
W 

08:30 
W 

08:30  
E 

08:30  
E 

08:30 
W 

08:30 
W 

Vor-
abend 
17:00 E 

Weida 
10:30  

E 
10:30 

W 
10:30 

W  

Vor-
abend 
18:00 E 

10:30 
E  

10:30 
W  

18:00 E

Ranis 
08:30 

W 
08:30 

E 
08:30 

W 
08:30 

Andacht 
08:30 

W 
08:30  

E 
08:30 

W 
08:30 

Andacht Andacht

Pößneck 
10:30 

W 
10:30 

E 
10:30 

W 
10:30  

E 
10:30 

W 
10:30  

E 
10:30 

W  

München- 
bernsdorf 

08:30 
W 

08:30 
E 

08:30  
E  

08:30 
W  

08:30  
E 

08:30  
E 

Auma 
10:30 

W 
10:30 

E 
10:30  

E   
10:30 

W 
10:30  

E 
10:30  

E 

E = Eucharistiefeier / W = Wortgottesfeier 

Seniorennachmittage: 

Neustadt Donnerstag  16.07. / 20.08. / 17.09. / 15.10.2026 14:00 Uhr 

Weida Dienstag  14.07. / 11.08. / 08.09. / 13.10.2026 14:30 Uhr 

Pößneck + Ranis Mittwoch   05.08. / 07.10.2026 14.30 Uhr 

Werktagsgottesdienste: 

Weida Dienstag 09:00 Uhr 

Neustadt  Donnerstag 09:00 Uhr 

Ranis  Freitag 18:00 Uhr 

Oktoberandachten: 

Weida Sonntag 10:00 Uhr 

Neustadt  Donnerstag 09:00 Uhr 

Ranis  Sonntag 17:00 Uhr 



23.08. 
 

30.08. 
2026 

06.09. 
2026 

13.09. 
2026 

20.09. 
2026 

27.09. 
2026 

04.10. 
2026 

11.10.
2026 

25.10 
2025 

18.10.
2026 

DANKE 
ABEND 

22. SO 
im JK 

05.09. 
Fahrrad-
Wallfahrt 

24. SO  
im JK 

25. SO  
im JK 

26. SO 
im JK 

Ernte-
dank 

25. SO  
im JK 

Welt-
Mission 

29. SO 
im JK 

abend 
17:00 E 

 
Vor-

abend 
16:00 

08:30 
W 

08:30 
W  08:30  

E 
08:30 

W 

Vor-
abend 
17:00 E 

08:30 
W 

Vor-
abend 
18:00 E 

10:30  
E 

10:30 
W 

10:30 
W  

Vor-
abend 
18:00 E 

10:30  
E 

10:30  
W  

10:30  
W 

08:30 
Andacht 

08:30 
Andacht 

08:30  
W 

08:30  
E 

08:30 
W 

08:30  
E 

08:30  
W 

08:30  
E 

08:30  
E 

08:30  
W 

 10:30 
W 

10:30  
E 

10:30 
W 

10:30  
E 

10:30  
W 

10:30  
E 

10:30  
E 

10:30  
W 

08:30  08:30  
E 

08:30  
E 

08:30 
W   

08:30 
W 

08:30  
W  08:30  

E 

10:30  10:30  
E 

10:30 
W 

10:30 
W   

10:30  
W 

10:30  
W  10:30  

E 

       Änderungen vorbehalten 

Herzliche Einladung zum Kirchen-Cafe! 
Neustadt  nach dem   8:30 Uhr Gottesdienst am 13.09.2026  

Weida  nach dem 10:30 Uhr Gottesdienst an jedem Sonntag 

Pößneck  Bitte beachten Sie die Vermeldungen! 

Männerkreis Ranis: Immer am 3. Sonntag im Monat nach dem 8:30 Uhr Gottesdienst!  

Sie wünschen einen HAUSBESUCH durch einen  
SEELSORGER oder die KRANKENKOMMUNION: 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro! 



Vermeldungen für die gesamte Pfarrei 

Tag Uhrzeit Gemeinde-Veranstaltungen Ort  

Samstag, 
22.08.2026 

17:00 „Dankeabend“ fürs Ehrenamt Pfarrhaus Neustadt  

Dienstag, 
01.09.2026 

19:00 Sitzung KOR Pößneck + Ranis Pfarrhaus Ranis 

Samstag, 
05.09.2026 

10:45 Fahrradwallfahrt 
Start: Bahnhof Triptis 
Ziel: Kath. Kirche Neustadt 

14.09. - 
20.09.2026 

 Gemeindefahrt nach Krakau Polen 

Dienstag, 
15.09.2026 

18:30 Sitzung Pfarreirat  Pfarrhaus Neustadt 

Sonntag, 
20.09.2026 

11:00 Bistumswallfahrt  Domplatz Erfurt 

Sonntag, 
27.09.2026 

13:00 Apfelfest  Evang. Gemeinde Weida 
Pfarrgarten  
Evang. Gemeinde Weida 

Religionsunterricht Klasse 1 - 4: 

Im nächsten Schuljahr sicherlich wieder jeweils am 1. und 3. Montag im Monat   

14.00 - 15:30 Uhr in der Grundschule „Am Rosenhügel“ in Pößneck.  

Kirche Kunterbunt:: 13.09.2026 - 14:00 Uhr  / Betreutes Wohnen, Neustadt 

Lichterkinder:  04.07. in Weida /  19.09. in Neustadt / 07.11.2026 in Pößneck 

RKW:  09. - 14.08.2026 über Kath. Kirche Jena + Saalfeld im SEB in Erfurt 

Nähere Infos entnehmen Sie bitte den aktuellen Vermeldungen/der Internetseite. 

Tag Uhrzeit Kolping-Veranstaltungen Ort  

Dienstag, 
25.08.2026 

18:00 Bezirkstreffen zum Vogelschießen Rudolstadt / Festwiese 

Sonntag, 
30.08.2026 

10:00  
Kolpingwallfahrt Landesgartenschau-
gelände 

Leinefelde 

Freitag, 
25.09.2026 

17:00 
Kolping-Herbstwanderung /  
Treffpunkt Busbahnhof Pößneck 

Kurpark Ebersdorf 

Fr. 02. - So. 
04.10.2026 

 Großeltern-Enkel Wochenende MCH Heilbad Heiligenstadt 

Sonntag, 
18.10.2026 

17:00 
„Erlebnis Rosenkranz“ /  
Inhalte und Wurzeln im Gebet 

Kirche /  
Gemeindesaal Pößneck 

Änderungen vorbehalten 



80 Jahre: 17.08.1946 Hans Sedlmayer, Triptis 

  01.09.1946 Wolfgang Pils, Auma-Weidatal 
  05.09.1946 Roland Hoffmann, Weida  
  01.10.1946 Sybille Krumrück, Weida 
  17.10.1946 Charlotte Kachold, Triptis 

85 Jahre: 17.07.1941 Annedoris Liewald, Berga-Wünschendorf 

  22.07.1941 Helga Kreissl, Neustadt an der Orla 
  15.08.1941 Elisabeth Falke, Berga-Wünschendorf 
  24.08.1941 Udo Schale, Auma-Weidatal 
  07.09.1941 Margit Maria Schmeißer, Pößneck 
  08.09.1941 Gerd Stobrawe, Neustadt an der Orla 
  17.09.1941 Barbara Querengässer, Pößneck 
  28.09.1941 Brigitte Koslowski, Pößneck 
  08.10.1941 Peter Irmer, Pößneck 

90 Jahre: 14.08.1936 Ingeburg Eichler, Pößneck 

  21.08.1936 Wilhelm Suchanek- Auma-Weidatal 
  31.08.1936 Regina Baumgardt, Pößneck 
  26.10.1936 Reinhold Pyschik, Krölpa 

 

91 Jahre: 27.09.1935 Christa Bergmann, Pößneck 
92 Jahre:  22.07.1934  Max-Engelhard von Kienlin, Harth-Pöllnitz/Burkersdorf 

  25.08.1934 Annelore Schlierf, Pößneck 
  05.10.1934 Karl Friedrich Meißner, Pößneck 

93 Jahre:  01.07.1933 Carl-Peter Kuppe, Berga-Wünschendorf 

95 Jahre: 14.10.1931 Gertrud Helling, Pößneck 

  30.10.1931 Albrecht Mehlhose, Mittelpöllnitz-Postendorf 

100 Jahre: 16.10.1926 Elisabeth Eleonore Böhm, Pößneck 

Gottes Segen zum Geburtstag! 

„Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,  
Schönes zu erkennen,  
wird nie alt werden.“  

 (Kafka) 

Nachträglich gratulieren wir 

Herrn Hubert Hoyer aus 

Münchenbernsdorf zu  

seinem 90. Geburtstag am 

21.06.2026! 

Im Pfarrboten veröffentlichen wir regelmäßig die Geburtstage unserer Gemeindeglieder, um Anteilnahme, Verbundenheit und gute Wünsche innerhalb 
der Gemeinde sichtbar zu machen. Wer nicht möchte, dass sein Geburtstag veröffentlicht wird, kann der Veröffentlichung jederzeit widersprechen. Der 
Widerspruch kann unkompliziert im Pfarrbüro eingereicht werden – persönlich, telefonisch oder schriftlich. 



Abfahrt Busbahnhof Heilbad Heiligenstadt am 14.09.26 um 6.00 Uhr!                                                            

 

 

 

 

 

 

Der Preis beträgt 995€ (EZ) oder 850€ (DZ) bei min. 25 Teilnehmern p.P.                        

Reiseprogramm                                                                                                                                        

Heilbad Heiligenstadt, Weida, Breslau, Częstochowa, Krakau (Stadtbesichti-

gung) , Mogila, Nowa Huta, Wieliczka, Basilika der Gottes Barmherzigkeit, 

Wadowice , Kalwaria Zebrzydowska, Glucholazy, Zlate Hory, Weida, Heilbad 

Heiligenstadt              

Unsere Leistungen:                

Reise mit komfortablem Bus des Reisebüros Jan-Reisen aus H. Heiligenstadt,              

6xÜbernachtungen, 6xFrühstück, 4xAbendessen in *** Hotels, Eintritte und 

Reiseführer. Der Reise- und geistlicher Begleiter ist Herr Pfr. Mittmann aus 

Weida. Kaffee, kalte Getränke, kleiner Imbiss an Bord (gegen Bezahlung)                                                      

! Bitte beachten Sie:  

Reiserücktrittsversicherung, Auslandskranken-  

und Krankenrücktransportversicherung abzu-

schließen! Bei Einzelzimmern muss man die  

Zuzahlung bezahlen.                                                  

Anmeldung erfolgt über  

Jan Reisen / Reisebüro in Heiligenstadt  

Telefon 03606/ 609695  

Rückfragen bitte an Pfr. Andreas Mittmann 

Busfahrt nach Krakau/Polen 14. - 20.09.2026   



Fahrrad-Wallfahrt Samstag, 05.09.2026  

___________________________________________________

Weitere Termine: 

Bischofs-Visitation: 08. - 09.10.2026 / Ablauf-Programm hierzu folgt! 

Auszeit: 23. - 25.10.2026 / Veranstaltungsort steht noch nicht fest 

Klausurtag der Gremien: 14.11.2026 im Gemeindesaal Pößneck  

V
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Treffpunkt: 10:45 Uhr Bahnhof Triptis 

verschiedene Zwischenstationen mit 

Gemütlichem Picknick  

Ziel: Kath. Pfarrkirche in Neustadt  

16:00 Uhr gottesdienst und  

anschliessendes Grillen 

Zeit  für viele gute Gespräche,  
Gesang und Gebet oder auch in  
Stille.  

Die Sorgen des Alltags werden 
auf dem Weg hinter sich gelassen 
und man hat Zeit inne zu halten.  
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Unser herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern fürs 
Verteilen der Kirchgeldbriefe mit Hoffnungsfunke! 

ALLGEMEINES 



Unsere Unterstützer und Sponsoren: 

Wenn Sie Freude am Schreiben oder Fotografieren haben, können Sie 

gern im Redaktionsteam einsteigen. Wir freuen uns über jede Hilfe. 

 

Wer mag gerne Korrekturlesen? / Jede Hilfe ist willkommen! 

Im Herbst beginnt die Vorbereitung auf die 1. Hl.  

Kommunion. Der Erstkommuniontermin wird Mitte 

nächsten Jahres 2027 sein. Bitte melden Sie sich  

bei Interesse bis zum 15.09.2026 im Pfarrbüro.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Gemein-

debeauftragte Monika Wagner.  

___________________________________________________________ 

Wichtiger Anmeldetermin: 



Pfarrbüro  
(dienstags geschlossen) 

 Anne Wissing 
  

Mo. - Do.          08.00 - 16.00 Uhr 

Freitag              08.00 - 14.00 Uhr 

↸   Ernst-Thälmann-Str. 6,  
     07806 Neustadt an der Orla 

 (036481) 23152 

  sekretariat-kath-kg-neustadtanderorla@bistum-erfurt.de 

Pfarrbeauftrage 
 

 Monika Wagner  0151 20477832 
 monika.wagner@bistum-erfurt.de 

Internet  www.kath-kirche-neustadt-orla.de  

Seelsorger   Andreas Mittmann 
    moderierender Priester  

 0178 9884517 
 andreas.mittmann@bistum-erfurt.de 

 Wolfgang Langer 
     Diakon  

  0174 3007695 
 wolfgang.langer@bistum-erfurt.de 

Verwaltungsleitung / 
Präventionsfachkraft  

 Cornelia Martin  
 

 (036481) 23152 
 cornelia.martin@bistum-erfurt.de 

Telefonseelsorge  Täglich  (08 00) 1 11 01 11 / gebührenfrei 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.08.2026  

Spenden (ver)schenken? - Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hoch-
zeit, Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden 
anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde 
St. Marien Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.  

Konto der Kath. Kirchengemeinde St. Marien| Kreissparkasse Saale-Orla,  
IBAN: DE63 8305 0505 0002 1300 33, BIC: HELADEF1SOK |  
Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck an. 
Auch Ihre jährliche Kirchgeldzahlung kann auf das angegebene Konto erfolgen.  
Wir stellen Ihnen auf  Wunsch gerne eine Spendenquittung aus.  
Bei Spenden bis zu 300,00 € reicht dem Finanzamt der Bankauszug.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 


